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PorzellanausstellunginTroppau.Schwenkschale,buntbemalt,lebend gewirkt und geradeCapodxMonte,zirka1755(Kam-Nr.33g) WiendarffürsichdenRuhm
in Anspruch nehmen, auf dem Gebiete der Spitze bahnbrechend voran-
gegangen zu sein. Die Ausstellung selbst bot auch hiefür einige Beispiele;
bei diesem geschichtlichen Rückblicke mußte man sich aber aus verschiede-
nen Gründen auf die älteren Arbeiten beschränken. Jedenfalls war, wie man
sieht, der Reichtumauf diesemGebietein der Ausstellungein großer und
dieMöglichkeitgeboten,fastalleHaupttypenin ausgezeichnetenBeispielenzu betrachtenund so auchdenneuerenArbeitengegenübereinengefestigtenund gerade derVielseiügkeitdesGebotenenwegenvorurteilsfreienStandpunkt
zu gewinnen.
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aus Troppauer Privatbesitz. was Herr Grauer schon früher an wertvollen
Porzellanen besaß, ferner die Sammlung Dr. Alexander Hirsch, dann aus

In Irland,wo seit der großenHungersnotder Vierzigerjahredes XIX.jahrhundertesbesondersviel
geklöppelx wurde, schloß man sich besonders an die "Rosalinspilzen", die aber vielfach naturalistischer aus-
gestattet wurden, als Vorbild an. _


